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Lehrer und Schüler
spannen zusammen
Dozenten und Studenten der Pädagogi-
schen HochschuLe Zug sowie SchüLer
der SchuLe Kirchmatt proben derzeit für
ein einzigartiges übergreifendes Thea-
terprojekt. Dabei wird die Kirche St. Mi-
chaeL zur Arche Noah. fh
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Erich Ettlin spielt den Noah. Fleissig probt das Musiktheater zusammen mit dem Orchester. Dieses besteht einerseits aus Schülern des Kirchmattschulhauses und
andererseits aus Musikern des Zuger Stadt-Orchesters. Foto: Daniel Frischherz

Pädagogische Hochschule Zug

Die Arche Noah hätt in Zug
Heidi Niederberger
Die Kirche St. Michael wird
zur Arche Noah. Primar-
schüler, Studenten und
Dozenten stehen gemein-
sam auf der Bühne.

Die Pädagogische Hoch-
schule Zug ist seit dem 1. Au-
gust eigenständig. Zu diesem
Anlass hat die Schule ein Pro-
jekt auf die Beine gestellt, in
Zusammenarbeit zwischen
den Dozenten und den Stu-
denten der PH, sowie den
Schülern der Schule Kirch-
matt. Zusammen führen sie
das Musiktheater «Noahs

Flut» auf. Insgesamt sind es
rund 160 Mitwirkende. «Dieses
Projekt soll die Glaubwürdig-
keit der PH fördern und da-
durch neue Studenten anzie-
hen», sagt Brigit Eriksson, die
Rektorin der PH Zug. Im Or-
chester spielen Musiker des
Zuger Stadtorchesters mit Pri-
marschülern. «Für die Kinder
wird es ein unvergessliches
Erlebnis», sagt Andreas Wied-
mer, der Dirigent. Er leitet das
Musiktheater zusammen mit
Marcel Felder (Regie) und
Henk Geuke (Organisation).
Die Schülerinnen Julia, Linda,
Mirjam und Vera vom Orches-

ter sind mit viel Freude dabei:
«Es macht Spass. Wir können
viel von den Profis lernen.»
Die Hauptrolle des Noah spielt
Erich Ettlin, Prorektor an der
PH. Für ihn ist es der letzte Akt
vor der Pension. Besonders in-
teressant findet er, dass die
Grenzen zwischen den Dozen-
ten, Studenten und Schülern
verschwimmen Er meint: «Es
sitzen alle im gleichen Boot.»
Die Aufführungen sind am
Dienstag, 1. Oktober, um 18
Uhr und am Mittwoch und
Donnerstag, 2. und 3. Oktober,
um 19.30 Uhr in der Kirche St.
Michael in Zug.
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